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1. Jahresbericht des Stiftungsrates 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Das vergangene Geschäftsjahr war für das Alterszentrum Marienheim geprägt von Verlässlichkeit, 

hoher Professionalität und einem ausserordentlichen Engagement aller Beteiligten. In einem wei-

terhin anspruchsvollen Umfeld ist es gelungen, unseren Bewohnerinnen und Bewohnern ein Zu-

hause zu bieten, das von Sicherheit, Respekt und menschlicher Nähe getragen wird. 

Ein besonderer Dank gilt allen unseren Mitarbeitenden. Mit Fachkompetenz, Herzblut und bemer-

kenswerter Hingabe leisten sie tagtäglich einen unschätzbaren Beitrag zum Wohlbefinden der Be-

wohnerinnen und Bewohner. Ihr Einsatz geht oft weit über das Erwartbare hinaus und verdient 

höchste Anerkennung. Sie prägen mit uns die Kultur unseres Hauses entscheidend und machen 

das Alterszentrum Marienheim zu einem Ort, an dem sich Menschen gut aufgehoben fühlen. 

Ebenso danken wir unseren Bewohnerinnen und Bewohnern sowie deren Angehörigen für das ent-

gegengebrachte Vertrauen. Dieses Vertrauen ist für uns Verpflichtung und Ansporn zugleich. Es 

zeigt sich im täglichen Miteinander, in offenen Gesprächen, einem kurzen Lächeln und in der ge-

meinsamen Gestaltung eines würdevollen Lebens im Alter. 

Der Stiftungsrat und seine Gremien haben sich auch im vergangenen Jahr intensiv mit den Heraus-

forderungen eines Alterszentrums und dessen Gesundheits- und Pflegebereich auseinanderge-

setzt. Insbesondere war es eine zusätzliche Herausforderung, den Abgang von vier langjährigen 

Mitgliedern des HBI-Ausschusses, denen wir zu grossem Dank verpflichtet sind, zu kompensieren. 

Themen wie Fachkräftesicherung, steigende Kosten, notwendige Investitionen und regulatorische 

Anforderungen erfordern Weitsicht und verantwortungsvolles Handeln. Gemeinsam mit der Heim-

leitung wurden wichtige Weichen gestellt, um die Zukunft des Alterszentrums langfristig zu sichern. 

Durch gezielte Investitionen in Qualität, Infrastruktur und interne Prozesse stärken wir unsere Posi-

tion und schaffen die Grundlage für eine weiterhin hochwertige Betreuung. Dabei steht stets der 

Mensch im Mittelpunkt unseres Handelns. 

Ich danke allen Mitarbeitenden, Bewohnerinnen und Bewohnern, deren Angehörigen sowie unseren 

Partnern für ihr Vertrauen, ihre Loyalität und ihr tägliches Mitwirken. Gemeinsam blicken wir mit 

Zuversicht und Verantwortung in die Zukunft. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

Urs Peier 
Präsident Stiftungsrat  
Alterszentrum Marienheim Wangen bei Olten 
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2. Jahresbericht der Heimleitung 

Personelles 

Auch im Jahr 2025 gab es einige personelle Wechsel in allen Bereichen des Alterszentrums. Die 

Einführung von neuen Kolleginnen und Kollegen ist jedes Mal ein erfreuliches Erlebnis aber auch 

mit viel Aufwand verbunden.  

 

Das Führungsteam beschloss im Vorjahr, für alle Mitarbeitenden eine Weiterbildung zum Thema 

«Kommunikation» anzubieten. Verteilt auf mehrere Tage durften die, aus allen Bereichen zusam-

mengewürfelten Gruppen, viel Wissenswertes über gewaltfreie Kommunikationsformen lernen. 

 

Seit langem durften wir im Jahr 2025 keinen Lehrabschluss feiern, da alle aktuellen Lernenden im 

ersten oder zweiten Lehrjahr sind. Dafür haben am 1. August gleich 5 junge Schulabgänger mit ihrer 

Grundbildung angefangen. Drei FaGe EFZ, ein Koch EFZ und als Novum für das Marienheim ein 

Fachmann Betriebsunterhalt EFZ Fachrichtung Hausdienst. Somit durften wir am gemeinsamen 

Kick-off-Tag gesamthaft zwölf Lernende für das neue Ausbildungsjahr begrüssen. Auf Idee der Be-

rufsbildungsverantwortlichen wurde spontan ein Kennenlern-Event mit allen Berufsbildnern organi-

siert. Dieser führte alle Anwesenden nach einer kleinen Wanderung zum «Stockbrünneli», einem 

gemütlichen Grillplatz im Wald. 

 

 

Der Personalabend fand in diesem Jahr im Bowlingcenter in Trimbach statt. Nach einem Spaghetti 

Plausch kam bei Bowling, Billard oder einfach nur Beisammensitzen beste Stimmung bis in den 

späten Abend auf. Die Mitarbeitenden Ausflüge führten uns in den Kiddy-Domen nach Rohrbach. 
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Nach dem feinen Mittagessen führte uns der Weg nach Sempach, wo jeder sein Geschick im Blas-

rohr,- Armbrust- und Bogenschiessen unter Beweis stellen konnte. 

 

Pflege und Betreuung 

Der Wechsel auf das obligatorische interRAI LTCF CH ist dem Pflegeteam dank dem grossen Effort 

aller Beteiligten bestens gelungen. Das interRAI LTCF CH (Long-Term Care Facilities Schweiz) ist 

ein standardisiertes Instrument zur umfassenden Pflegebedarfsermittlung in Pflegeheimen (Lang-

zeitpflegeeinrichtungen) in der Schweiz. Es basiert auf dem internationalen interRAI-System, das in 

verschiedenen Ländern zur systematischen Datenerhebung und Pflegeplanung verwendet wird. In 

der Schweiz wurde das System an die lokalen Gegebenheiten und Bedürfnisse angepasst, daher 

das "CH" im Namen. Zusätzlich werden mit diesem Instrument alle nötigen Daten erhoben, welche 

für die Meldung der Medizinischen Qualitätsindikatoren an das Bundesamt für Statistik (BFS) not-

wendig sind. 

 

Das Team der Freiwillig-Tätigen hat uns auch im Jahr 2025 mit vielen Einsatzstunden unterstützt. 

Sei dies bei den gemeinsamen Spiele-Nachmittagen, den Ausflügen mit dem Heimbus oder bei den 

vielen Tierbesuche während des Jahres. Auch das Rikscha-Fahrerteam durfte einige Kilometer ab-

solvieren. An dieser Stelle ein grosses Dankeschön für die Bereitschaft, dem Marienheim unentgelt-

lich Zeit zu schenken. 

 

Gastronomie 

Im Jahr 2025 wurden einige Events durchgeführt. Neben dem Frühlingsbrunch, der Bundesfeier, 

den Schweizer-Wochen, der Wildgala sowie der Weihnachtsfeier waren auch der Spargel- und der 

Röstiabend ein voller Erfolg. 
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Speziell zu erwähnen ist, wie stark das Catering-Geschäft ausgeweitet- und das Angebot für die 

Mitarbeitenden-Verpflegung sehr gut angenommen wurde. Insgesamt hat die Anzahl Anlässe wäh-

rend dem ganzen Jahr zugenommen, was sehr erfreulich ist. Es ist für das Gastronomie-Team im-

mer wieder motivierend, unseren Gästen ein abwechslungsreiches und ausgewogenes Angebot 

präsentieren zu dürfen. 

 

Betrieb und Allgemeines 

Nach dem periodischen Aufsichtsbesuch des kantonalen Gesundheitsamts vom Vorjahr durften wir 

noch einige Konzepte überarbeiten und in eine neue Form bringen. Somit sind wir für die Zukunft 

gut aufgestellt. Weitere administrative Themen bleiben der Datenschutz und die Datensicherheit 

sowie das elektronische Qualitätsmanagementsystem. 

 

Für die geplante Küchensanierung, welche für die Jahre 2025 und 2026 angedacht ist, wurde An-

fang Jahr die erste Etappe mit dem Einbau einer neuen Tiefkühlzelle im UG-Neubau abgeschlossen. 

Gleichzeitig wurde die reparaturanfällige Anlage in der Küche ausser Betrieb genommen und tem-

porär zu einer weiteren Kühlzelle umfunktioniert. Die Planungsarbeiten für die zweite Etappe wurden 

im Herbst in Angriff genommen, damit wir im kommenden Jahr zügig vorankommen. 

 

Im Frühling durften wir die Arbeiten für die Sanierung der Café M Terrasse in Angriff nehmen. Das 

Resultat kann sich sehen lassen. Am 30. April durften wir den neuen Sitzplatz mit einem Fest für 

Heimbewohnende, Mieter, Angehörige und Mitarbeitende in Betrieb nehmen. 
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Der Angehörigenabend im Juni und der Lernenden-Elternabend im September waren sehr gut be-

sucht und auch an diesen Events konnten wir das Marienheim im besten Licht präsentieren. 

 

Dank 

An dieser Stelle danke ich meinem Führungsteam und allen Mitarbeitenden für den grossen Einsatz 

im Jahr 2025. Speziell danke ich: 

• den drei Administratorinnen für ihre grosse Unterstützung 

• den Pflegeteams für ihre professionelle Arbeit mit unseren Heimbewohnenden 

• dem Gastronomieteam (Küche und Café M) für ihr vielfältiges Angebot und den Service so-

wie vielen zufriedenen Anlass- und Cateringgästen 

• dem Team von Hauswirtschaft (Wäscherei/Reinigung) und Technik für den reibungslosen 

Ablauf des Betriebes, die sauberen Räumlichkeiten und die aufbereitete Wäsche 

• den Fachfrauen für Aktivierung und Alltagsgestaltung für das vielseitige Verschönern und 

Gestalten des Bewohneralltages 

 

Dem Stiftungsrat und den Ausschüssen danke ich für ihre Arbeit zugunsten unseres Betriebes und 

dem immer spürbaren Wohlwollen gegenüber Projekten und Ideen. Und zu guter Letzt danke ich 

allen Heimbewohnerinnen, Heimbewohnern, Angehörigen und Mietern für das grosse Vertrauen, 

welches sie unserer täglichen Arbeit entgegenbringen. 

 

Patrick Schmid 

Heimleiter 
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3. Heimbewohner 

Wir gedenken unseren verstorbenen Heimbewohnerinnen und Heimbewohnern und 

behalten sie in bester Erinnerung 

3.1 Ausgetretene Heimbewohner 

Name Vorname Eintritt Austritt  Grund 

Lack Linus 02.12.2024 12.01.2025 verstorben 

Ulrich Myrtha 16.01.2023 09.02.2025 verstorben 

Hossly Nelly 16.09.2024 12.02.2025 verstorben 

Hofer-Näf Hilda 14.08.2023 14.02.2025 verstorben 

Elmali Salman 12.12.2024 21.02.2025 verstorben 

Fink Berta 25.02.2025 06.03.2025 nach Hause 

Fink Roger 25.02.2025 06.03.2025 nach Hause 

Müller Maria 18.11.2024 02.04.2025 verstorben 

Kissling Hansrudolf 28.03.2025 25.04.2025 nach Hause 

Thallapalli Vincent 01.01.2024 01.05.2025 ausgetreten 

Bürli Maria 20.07.2022 03.05.2025 verstorben 

Säuberli Walter 22.08.2024 06.05.2025 verstorben 

Kiser Irene 06.05.2025 20.05.2025 nach Hause 

Peier Gertrud 07.12.2020 03.06.2025 verstorben 

von Arx Julie 30.05.2025 20.06.2025 nach Hause 

von Arx Paul 30.05.2025 20.06.2025 nach Hause 

Sommer Walter 22.01.2025 30.06.2025 verstorben 

Benz Lydia 09.11.2023 14.07.2025 verstorben 

Waldmeier Elisabeth 17.06.2025 14.07.2025 verstorben 

Ernst Erich 12.08.2022 23.07.2025 verstorben 

Schneeberger Otto 04.07.2025 30.07.2025 nach Hause 

Gerhard Marie 18.07.2025 11.08.2025 verstorben 

Nöthiger Doris 21.01.2025 27.08.2025 verstorben 

Kissling Bernhard 18.08.2025 30.08.2025 nach Hause 

Grünig Olga 19.04.2016 27.09.2025 verstorben 

Hess Walter 14.07.2025 31.10.2025 verstorben 

Rüegg Anna 01.07.2024 11.11.2025 verstorben 

Merk Hugo 28.03.2024 13.11.2025 verstorben 

Gerber Rudolf 11.03.2022 09.12.2025 verstorben 

Studer Elisabeth 21.11.2025 31.12.2025 nach Hause 

 

Total 30 Austritt im Jahr 2025  

Die Heimbewohnerinnen und Heimbewohner waren im Durchschnitt 959 Tage  

( 2.63 Jahre) bei uns. 
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3.2 Neueintritte Heimbewohner 

Name Vorname Eintritt Austritt 

Nöthiger Doris 21.01.2025 27.08.2025 

Sommer Walter 22.01.2025 30.06.2025 

Säuberli Pia 10.02.2025 

Henzi Erika 17.02.2025 

Fink Berta 25.02.2025 06.03.2025 

Fink Roger 25.02.2025 06.03.2025 

Spielmann Peter 27.02.2025 

Meier Marie-Louise 04.03.2025 

Kissling Hansrudolf 28.03.2025 25.04.2025 

Kiser Irene 06.05.2025 20.05.2025 

Fischer Ursula 07.05.2025 

Müller-Good Meinrad 21.05.2025 

von Arx Julie 30.05.2025 20.06.2025 

von Arx Paul 30.05.2025 20.02.2025 

Frank-Degen Ruth 11.06.2025 

Waldmeier Elisabeth 17.06.2025 14.07.2025 

Schneeberger Otto 04.07.2025 30.07.2025 

Spielmann Gertrud 07.07.2025 

Hess Walter 14.07.2025 31.10.2025 

Gerhard Marie 18.07.2025 11.08.2025 

Heim Max 24.07.2025 

Kissling Bernhard 18.08.2025 30.08.2025 

Hug Susanne 29.08.2025 

Widmer Alice 15.09.2025 

Boog Astrid 16.09.2025 

Marty Giustina 09.10.2025 

Marty Arnold 20.10.2025 

Mosimann Käthe 10.11.2025  

Uebelhart Olga 17.11.2025 

Studer Elisabeth 21.11.2025 31.12.2025 

Gisi Adelheid 22.12.2025  

  
Total 31 Neueintritte im Jahr 2025 
 
 
 
 
 
 
 



Alterszentrum Marienheim 

 

 Seite -8- 

3.3 Belegungsstatistik der Heimbewohner 

Belegungsstatistik der Heimbewohner Total Frauen Männer 

Belegungstage brutto 

Belegungstage netto (100 % = 16'790 Tage) 

16’530 

16’642 
  

Belegung in % brutto 98.45 %   

Belegung in % netto 99.12 %   

Heimbewohner per 01.01.2025 45 31 14 

Austritte 2025 (mit Austritt 31.12.2025*) -30 -16 -14 

Eintritte 2025 +31 +20 +11 

Heimbewohner per 31.12.2025  46 35 11 

 
 

3.4 Altersstruktur der Heimbewohner 

Altersstruktur der Heimbewohner Total Frauen Männer 

60 bis 69 Jahre 0 0 0 

70 bis 74 Jahre 1 1 0 

75 bis 79 Jahre 3 2 1 

80 bis 84 Jahre 8 6 2 

85 bis 89 Jahre 10 10 0 

90 bis 94 Jahre 16 11 5 

95 bis 99 Jahre 6 5 1 

100 Jahre bis 104 Jahre 2 0 2 

Total Heimbewohner/-innen per 31.12.2025 46 35 11 

Durchschnittsalter am 31.12.2025 in Jahren 89.63 88.90 92.00 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (J/Tg.) 2.63J /959 T 2.62 J/957 T 2.64 J/963 T 

 

 

3.5 Herkunftsorte der Heimbewohner 

Herkunftsorte der Heimbewohner Anzahl    in % 

Wangen bei Olten 36 Personen 78.26 % 

Kappel 3, Egerkingen 1, Neuendorf 1, Olten 3 8 Personen 17.39 %  

Trimbach 1, Niedergösgen 1 2 Personen 4.35 %  

Total HBW per 31.12.2025 46 Personen 100.00 % 
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4. Mietwohnungen 
 

Belegungsstatistik Wohnungen Total Frauen Männer 

Belegungsmonate (100 % = 180 Mte.) 15 Whg. 180   

Belegung in % 100 %   

Mieter/innen per 01.01.2025 16 15 1 

Austritte -6 -5 -1 

Eintritte +7 +2 +5 

Bestand per 31.12.2025 (2 Ehepaare / 15 Whg.) 17 12 5 
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5. Mitarbeitende 

5.1 Personalstatistik 

Personalstatistik per 31.12.2025 Stellen Personen pro Stelle 

 Total Frauen Männer 

 % Köpfe % Köpfe % Köpfe 

Administration/Buchhaltung/HR/Heimleitung 3.00 4 2.00 3 1.00 1 

Pflegefachpersonal/Tertiär 5.89 8 5.89 8 0.00 0 

Pflegefachpersonal/Sekundär 6.70 8 6.70 8 0.00 0 

Pflegeassistenzpersonal  18.40 27 17.40 26 1.00 1 

Pflege in Ausbildung (Lernende) **** 1.60 7 1.60 7 0.00 0 

Aktivierung 1.10 2 1.10 2 0.00 0 

Technischer Dienst *  2.00 3 0.00 0 2.00 3 

Wäscherei ** 1.28 3 1.00 2 0.28 1 

Hauswirtschaft  3.90 6 3.90 6 0.00 0 

Küche*** 9.53 14 6.63 10 2.90 4 

Restaurant Café M 2.90 5 2.90 5 0.00 0 

Total 56.30 87 49.12 77 7.18 10 

 

   * Technischer Dienst: 1. Lernender 1. LJ 0 % 

  ** Wäscherei 2 Person IV-Eingliederung 20% + 28 % = Total 58 % 

 *** Küche: 1 Lernender 1. LJ 0 % + 2 Lernender 2. LJ à 30 % = 60   

****Pflege in Ausbildung 7 Personen:  

1. Lehrjahr FaGe EFZ: 3 x   0 %  

2. Lehrjahr AGS EBA : 1 x 30 % /  

2. Lehrjahr FaGe EFZ: 1 x 30 % 

3. Lehrjahr FaGe EFZ: 2 x 50 % 
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6. Impressionen aus dem Heimbetrieb 
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7. Jahresrechnung 2025 

7.1 Bilanz 2025 
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7.2 Erfolgsrechnung 2025 
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7.3 Geldflussrechnung 2025 
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7.4 Kapitalveränderung 2025 
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7.5 Anhang zur Jahresrechnung 2025 

 

 

 

 



Alterszentrum Marienheim 

 

 Seite -17- 

 



Alterszentrum Marienheim 

 

 Seite -18- 

 



Alterszentrum Marienheim 

 

 Seite -19- 

 

 

 

 



Alterszentrum Marienheim 

 

 Seite -20- 

 



Alterszentrum Marienheim 

 

 Seite -21- 

 

 

 



Alterszentrum Marienheim 

 

 Seite -22- 

8. Bericht der Revisionsstelle 
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9. Spendenkonto Alterszentrum Marienheim 

 

Ihre Zuwendung wird für Anlässe, Konzerte und Ausflüge verwendet. Damit bereichern Sie den All-

tag unserer Bewohnerinnen und Bewohner und ermöglichen hie und da ein «Extra» Herzlichen Dank  

für Ihre Unterstützung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


